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; gung äußerſt mannigfaltig geregelt ſei, kaum ge⸗ 
Geſetzlicher Schluß der Laden- in en, die von der Einhaltung der geſetzlichen 
ling N 
fi Ladenzeit befreiten Geſchäfte abzugrenzen und die 
E ſch k. Beobachtung et ne 
aben in der geſamten Ge- lich komme in Betracht, daß bei den Erhebungen 
ſciftewel — ſo verblüffend gewiflt und von vielen Seiten eine Einſchränkung der Laden⸗ 
fo entſchiedene Mißbilligung erfahren, als die zeit auch um deswillen befürwortet worden ſei, 
von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik über weil die in Folge ungeſunder Konkurrenz über⸗ 
die Regelung der Verhältniſſe der Angeftellten | mäßig ausgedehnte Geſchäſtszeit auch für die 
in offenen Ladengeſchäften gemachten, und unter Geſchäftsinhaber eine große Laſt ſei, die keines⸗ 
dieſen Vorſchlägen beſonders der, nach welchem wegs durch einen entſprechenden finanziellen Er⸗ 
alle Ladengeſchäfte Abends um 8 Uhr geſchloſſen folg ausgeglichen werde. € 0 
werden ſollen. Für Krähwinkel mag ein folder) Die Kommiſſton betont daher für den 80 
Vorſchlag angebracht ſein, für Großſtädte iſt einer geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit die 
derſelbe undurchführbar. Die Erregung iſt um Nothwendigkeit einer gleichzeitigen und überein⸗ 
ſo größer, als man ſich vielfach wegen der ſtimmenden Regelung der Ladenzeit und empfiehlt 
Tragweite und der Bedeutung des Vorſchlages aus dieſem Grunde eine Beſchränkung der Laden⸗ 
in irrthümlicher Auffaſſung befindet. Zum Theil zeit und den gleichzeitigen Erlaß eines Verbots, 
hat man in ihm einen Geſetzentwurf erblicken das Perſonal außerhalb der Zeit, während deren 
wollen, der die Zuſtimmung der verbündeten der Laden geöffnet iſt, zu beſchäftigen. 


Regierungen ſchon gefunden habe. Zum Theil ae Bree eee 


hat man ihn für eine Verordnung des Bundes⸗ * l z 8 
raths gehalten, wie ſie ſoeben für die Bäckerei⸗ Irankreichs auswärtige Politik. 
| Paris, 31. März. 


betriebe ergangen und gegen die ein Einſpruch 
nicht mehr möglich iſt. Zum Glück trifft keine e Nr 
diejer Annahmen zu. Vorläufig handelt es ſich! Bardoux interpellirt im Senat bei über: 
nur um unmaßgebliche Anträge einer Kommiſſion, füllten Tribünen den Miniſter Bourgeois über 
die es glücklich verſtanden hat, in kurzer Zeit die die auswärtige Politik. Er führt aus, die 
Hoffnungen, die vielfach an ihr Entſtehen ge⸗ Demiſſion des Miniſters Berthelot habe ihm 
den Anlaß zur Aufrage gegeben. Man habe 
verſichert, daß die Franzoſen in China eine bes 


knüpft wurden, in das lebhafteſte Mißtrauen zu 

verwandeln. Um jo mehr aber wird es Aufgabe N 

der Geſchäftswelt im ganzen Reiche ſein, kräftig vorzugte Stellung einnähmen und daß Frankreich 

die Arme zu rühren und Widerſpruch zu erheben dort Hand in Hand gehe mit Deutſchland und Deutſchland. 

gegen Forderungen, deren Durchführung, wie und Rußland; man habe auch verſichert, daß die Berlin, 1. April. Der Kaiſer ließ dem 

wir bereits gezeigt haben, nur der Sozialdemo⸗engliſche Okkupation Egyptens nur zeitweilig ſei. Fürſten zu Hohenlohe als Geburtstagsgeſchenk 

tkratie Rutzen bringen würde. Die frühzeitige Wie ſei nun gegenwärtig die Lage? Dieſe ſeine Büſte in Bronze auf graumelirtem, reich 

Veröffentlichung der Vorſchläge hat das eine ſcheine viel weniger gut geworden zu ſein. vergoldetem Marmorſockel überreichen. Von dem 

Gute, daß die betheitigten Kreiſe Zeit und Gele⸗ Redner beſpricht beſonders die egyptiſche Frage Prinz⸗Regenten Luitpold von Baiern, dem Groß. 

genheit finden, ihren Widerſpruch mit ſachlichen unter Hinweis auf die Erklärungen im engliſchen herzoge von Baden, dem Fürſten von Bismarck 

Gründen zu belegen, denen auch die verbündeten Unterhauſe und verlangt ſchließlich Auskunft u. v. a. gingen dem Fürſten Hohelohe Glück⸗ 

N Regierungen ſich nicht werden entziehen können. über die Lage in China, Madagaskar und wunſchdrahtungen zu. Heute gedenken ſich der 

| Für eine angemeſſene Regelung der Arbeitszeit Egypten. (Beifall.) In Beantwortung der Fürſt und die Fürſtin zu Hohenlohe, der „Nordd. 
Frage Bardoux', ob es richtig ſei, daß Sir Allg. Zeitung“ zufolge, nach Baden⸗Baden zu 

Robert Hart von der chineſiſchen Regierung zum begeben. 5 


Afrika. 

Nach Berichten aus Lourenzo-Marquez ver⸗ 
halten ſich die Portugieſen, vor Allem auch die 
portugieſiſchen Behörden dort recht feindſelig 
gegen Transvaal. Die Kaffern im portugieſiſchen 
Küſtengebiete ſind bereit, zu der lohnenden Ar⸗ 
beit in die Goldminen am Witwatersrand zu 
geben, fie erhalten aber von der portugieſiſchen 

egierung keine Erlaubnißſcheine zum Verlaſſeu 
des Landes. Die portugieſiſchen Poliziſten von 
der afrikaniſchen Weſtküſte ſind an der Grenze 
ſtationirt, um zu verhindern, daß Schwarze nach 
Transvaal gehen. In einem Zuge nach Jo⸗ 
hannesburg waren 24 Eingeborene, ſie wurden 
herausgeholt und in das Gefängniß nach Lou⸗ 
renzo⸗Marquez gebracht. Nicht beſſer ging es 
Vertretern von Minengeſellſchaften, die auf dem 
portugieſiſchen Gebiete eine große Anzahl Schwar⸗ 
zer angeworben hatten, ſie wurden ebenfalls feſt⸗ 
genommen, ſchlecht behandelt und mußten hohe 
Koſten bezahlen, die angeworbenen Leute wurden 
ihnen weggenommen. Als ſie ſich nachher beim 
engliſchen Konſul beſchwerten, erwiderte dieſer, 
dagegen könne er nichts machen. Auch die bri⸗ 
tiſche Verwaltung in Amatongaland ſoll die 
Grenze bewachen laſſen und die Schwarzen am 
Uebergange nach Transvaal verhindern. Alſo 
eine wunderbare Uebereinſtimmung zwiſchen 
Engländern und Portugieſen. 


= 
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Stettiner Nachrichten. 


ab hat, und dann hinzuzufügen, daß das 


niemals ein vollkommeneres und herzlicheres Wenn die Steuerreform auch nur die Wirkung 
war. Mit dieſen Verſicherungen, die abgeben hat, jene von der Landwirthſchaft beſonders 
zu können, ich mich glücklich ſchätze, kann ichſſchwer empfundene Mehrbelaſtung durch die ſoziale 
dieſe kurzen Erklärungen ſchließen. Ich hoffe, 
ſie werden von Ihnen ſo aufgenommen werden, 
daß die Regierung in Ihrer Zuſtimmung 
eine der ſtärkſten Stützen finden wird bei der 
Erfüllung ihrer Aufgabe nach außen hin.“ 
(Beifall.) Nach einer Erwiderung Bardoux' be⸗ 
merkte Bourgeois: „Wir haben nichts aufgegeben 
von der Erklärung, die der frühere Miniſter 
Berthelot in der Kammer abgegeben hat, aber 
bei dem gegenwärtigen Stande der Ver⸗ 
handlungen habe ich eee de Der 
Besen war damit geſchloſſen. Nach dem 
chluß der Sitzung des Senats hatte der 
Miniſter Bourgeois eine längere Unterredung 
mit dem ruſſiſchen Botſchafter Baron von 
Mohrenheim. 


* Stettin, 1. April. In Folge der Aende⸗ 
rung des Pferdebetriebes der Straßenbahn in 
elektriſchen Betrieb iſt die Neupflaſterung 4 
der Falkenwalderſtraße erforderlich ) 
und wird dieſelbe zwiſchen der Molkerei Eder: a 
berg und dem Arndtplatz (einſchließlich) vom 
7. April ab bis auf weiteres für Fuhrwerk und 3 
Reiter geſperrt. \ 
Lehrergehälter. * Der Vorſtand der Invaliditäts- 
Was in Breslau in Wirklichkeit die Steuer⸗ 
reform gewirkt hat, erhellt aus der von den Kom⸗ 
munalbehörden ſelbſt zugegebenen Thatſache, daß 


und Altersverſicherungs⸗ Anſtalt * 
Pommern macht bekannt, daß der Kontrollbeamte 
für den Stadtkreis Stettin, Hagemann, vom 


Sorge tragen laſſen ohne Beſtimmuugen, die die 


der Angeſtellten in Ladengeſchäften wird ſich auch 
geſamte Bevölkerung in ſchlimmſter Weiſe be⸗ Leiter des chineſiſchen Poſtweſens ernannt wor⸗ 


15 rung. 5 h 2 * — Kais i ie Kaiſeri { der Grund⸗ 1. April ab Gieſebrechtſtraße 13 wohnt. 

Läfti d groß ahl kleinerer dent: „ abe Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte ohne Erhöhung der eſamtbelaſtung 8 brec nt. 
Schütte en — — — herbelführen ae ne dieser en Viktoria empfingen geftern Vormittag, wie aus beſitzer und Gewerbetreibenden über den früheren — Das Oſterprogramm des Stadtgym⸗ 
würden. 


Satz von 150 Prozent der Realftenern die Ge⸗ 
meindeſteuer ſeit 1891/92 von 145 Prozent auf 
114 Prozent im Jahre 1895/96, alſo um 30 
Prozent geſunken iſt, während die Steigerung 
des Veranlagungsſolles der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer um 30 Prozent, gleichfalls nach der eigenen 
Angabe der kommunalen Behörden, ausſchließlich 
den Aktiengeſellſchaften und dem zu einem höheren 
Steuerſatze veranlagten Steuerpflichtigen mit über 
30 000 Mark Einkommen zur Laſt fällt, mithin 
die Verminderung des Kommunalzuſchlages um 


Neapel gemeldet wird, den Kardinal⸗Erzbiſchof 
an Bord der „Hohenzollern“. Vorher hatte er 
einen Vortrag des Herrn von Kiderlen⸗Wächter 
entgegengenommen. Nachmittags 3 Uhr ging 
die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſerpaar, den 
kaiſerlichen Prinzen und dem Gefolge an Bord, 
begleitet von der „Kaiſerin Auguſta“, nach Pa⸗ 
lermo in See. 


— Prinz Heinrich von Preußen ſtattete 


geſtern Nachmittag dem Präfekten von Neapel 
einen halbſtündigen Abſchiedsbeſuch ab und 


erhalten, aber der Senat kann verſichert ſein, 
daß, wenn China ſich entſchließen ſollte, ſich zur 
Umgeſtaltung ſeines inneren Staatsdienſtes in 
größerem Umfange als bisher europäiſcher Be⸗ 
amten zu bedienen, die franzöſiſche Regierung 
den Franzoſen eine angemeſſene Betheiligung 
daran zu ſichern wiſſen wird.“ Bezüglich der 
Frage Vardoux', ob es wahr ſei, daß die An⸗ 
leihe, welche China jetzt im Begriff ſei auf⸗ 
zunehmen, engliſchen Bankhäuſern zuertheilt 
worden ſei, bemerkte Bourgeois: „Die neue 


naſiums bringt eine Abhandlung des Herrn F 
Oberlehrer Dr. Konrad Sydow: „Zum Ge⸗ | 
brauche von adeo bei Plautus“. Den Schul⸗ ö 
nachrichten des Herrn Dir. H. Lemcke entnehmen a 
wir, daß die Frequenz des Gymnaſiums am f 
Anfang des Schuljahres 1895—96 412, am 1. | 
Februar d. J. 409 betrug; in der Vorſchule am 
Aufang des Schuljahres 1895—96 84, am 1. y 
Februar d. J. 90. Mit dem Zeugniß der Reife | 
wurden Michaelis 1895 18, Oſtern 1896 16 N 
Schüler entlafjen] : 5 


Aus dem Berichte der Kommiſſion, der 
übrigens von! den Abgg. Schmidt⸗Elberfeld und 
Kropatſcheck nicht unterzeichnet iſt, theilen wir im 
Folgenden den weſentlichſten Theil der Begrün⸗ 
dung ihrer Vorſchläge über die Schließung der 
Läden mit: Be 

„Der größte Theil der Berichterſtatter und 
mündlich vernommenen Auskunftsperſonen ſieht 
in der Beſchränkung der Ladenzeit die Voraus⸗ 
ſetzung für eine wirkſame Beſchränkung der 


„ 


; g e e R den St ichti ter 30 000 * Auf ; N 9 
Arbeitszeit, fie hält eine Trennung der Arbeits⸗ chineſiſche Anleihe iſt angeboten worden unter ſſprach ſich ſehr befriedigt über feinen Aufenthalt Mare mwertürgt Eee Theil] für Frei Fick 8 fee 
zeit von der Ladenzeit nicht für durchführbar Garantie der ruſſiſchen Regierung, fie hat kein in Neapel aus. Das prinzliche Paar beab⸗ wird. Renle 1,50, Filet 1,80, Vorderfteiſch 1,20 Wick J 
und ſpricht ſich daher dafür aus, daß Anfang anderes Pfand als den Reſt der chineſſchenſ ſichtigt heute früh 7 Uhr 50 Minuten mit den Das find Thatſachen, welche für ſich allein] Schweinefleiſch: Kotelettes 1,0, Schinken 1.30 

. 8 3 ee, * Er ve ir die er 1 Münzen Wäremär wü don abzrreiſen⸗ deutlich genug ſprechen. 8 Bauch 1,20 Mark; Kalbfteiſch 5 Kotelettes 180 | 
r zeit zuſammenfallen. Ent 8 r die erſte mit der ER N 75 - IR 5 A , 0 1 a ch: tes 1,80, 4 

und a ze 8 nit wird en ae ineftfehe An⸗ — Kammergerichtsrath Ernſt Wichert iſt — Die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ ſchreibt: Ein ee Vorderviertel 130 Mark; Hammel⸗ 7 
einerſeits anerkannt, daß eine Beſchäftigung des leihe und für die ruſſiſch⸗chineſiſche Anleihe vom N er ans 5 dem i Been —.— 2 3 A 2 — 7 wege A Be 4 700 g 

5 N A it nicht der- 0 g = inanz⸗ ausgeſchieden. Bon dem Kaiſer iſt ihm bei Vorwurf daraus, daß er a orſitzender der U. 3 € . rk pei 9 
r Aus Gesch nat institute 255 ers Wa einem Ausſcheiden der Charakter als Geheimer] Kommiſſion für den Geſetzentwurf betreffend die 5 Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. ‚3 
3 Arbeiten während der Ladenzeit erledigt werden | mit den ruſſiſchen Finanzinſtituten im Ein⸗ ſtizrath verliehen worden. Herr Wichert Handwerkerkammern, dieſe vor der Oſterpauſe] billiger. W > j 1 
könnten, anderſeits aber wird auch betont, daß] vernehmen zu bleiben, haben nicht geglaubt, wurde 1853 als Auskultator vereidigt, 1858 Ge⸗ nicht mehr zuſammenberufen hat. Es ſucht dabei — Im Monat April hat die Beleuch⸗ 8 


richtsaſſeſſor, dann Kreisrichter in Memel und 
Stadtgerichtsrath zu Königsberg i. Pr., wo er 
am 1. Oktober 1879 Rath bei dem Oberlandes⸗ 
gericht wurde. Im Jahre 1888 wurde er an 
das Kammergericht verſetzt, wo er bei dem 
3. Zivilſenat und insbeſondere auch in Stiftungs-, 


Lehns⸗ und Fideikommißſachen thätig war. 
wie „wenig angebracht es war, den Vorſitz der 


— Die Dienſtaltersverhältniſſe des Offizier- m £ 0 ; 
{ ikaniſchen S e Komiſſion einem national⸗liberalen Abgeordneten 
Kue ee eee u übertragen“. Die erſte Leſung des Geſetzent⸗ 


e der „Allg. Marine⸗ und Handelskorreſp.“]z . e 

ni des Aibergunges der 5 wurfs betr. die Errichtung von Handwerkskam⸗ 
verwaltung an das Auswärtige Amt die durchaus] mern am 16. und 17. Dezember iſt, wie bekannt, 
nöthige Regelung erfahren müſſen. Bisher ran⸗ nur deshalb nicht mit einer ſofortigen Ablehnung 
giren die Offiziere der Schugtruppen, die ſämt⸗ der Vorlage geſchloſſen, weil man ſich dahin 575 
lich deutſche Offiziere a. D. ſind, nach dem ſtändigt hatte, daß die Ueberweiſung derſelben 
Dienſtalter, das fe in der deutſchen Armee vorſſan eine Kommiſſion Gelegenheit bieten sollte für 
dem llebertritt zur Schutztruppe eingenommen eine Reſolution, in der ſich die großen Parteien 
hatten. Ein Offizier, der alſo neu in die Schutz⸗ des Reichstags über den Grundgedanken einer 
truppe eintritt, rangirt, wenn er in der Heimath. Geſamtorganiſation des 8 . 
älterer Premierlieutenant gewejen iſt, vor dem wollten. Die Kommiſſion beſchloß, = Ve 
bereits jeit längeren Jahren in der Schutztruppe ſcheinen des im Plenum W e en age 
thätigen jüngeren Premierlieutenant und Sekonde⸗ angekündigten Geſetzentwurfs über dieſe Nai 
lieutenant a. D., trotzdem dieſer ſich bereits be⸗ organiſation abzuwarten, und verta te ig 10 15 
währt hat und ihn an Erfahrung, Kenntniſſen dahin, ohne daß von irgend einer Seite Wi 85 
übertrifft, wohl auch fon eine“ maßgebende ſpruch erhoben worben wire, Die Arbeiten fin 
Stelle verwaltet. Selbſtverſtändlich ift mit dem alſo nicht „verſchleppt“, ſondern mit vollem Be⸗ 
höheren Dienſtalter auch ein höheres Gehalt ver⸗ dacht nicht in Angriff W worden, 75 
knüpft, ſo daß ein von Deutſchland nen heraus⸗ der gegen den Abg. Baſſermann gerichtete Vor 
geſandter Premierlieutenant ſofort in die Ge⸗ wurf iſt, da es ſich bei dieſen Vorgängen nicht 
haltsſtufe von 7200 Mark einrückt, während ein] um „Kouliſſengeheimniſſe“, ſondern um offen- 
jeit vielen Jahren in Oſtafrika mit Erfolg kundige, in der Preſſe mehrfach erörterte That⸗ 
thätiger Offizier, der Sekondelieutenant a. D. iſt, ſachen handelt, nichts weiter als eine leichtfertige 
nur 6000 Mark erhält. Das beſte Beiſpiel fir Inſinuation. Ku N | 
die ſich hieraus ergebenden eigenthümlichen Ver⸗ Hamburg, 31. März. Zur Ergänzung der 
hältniſſe ſind die Kompagnieführer Langheld, Schutztruppe in Südweſtafrika ſind heute Nach⸗ 
Ramſay und Prince, die ſämtlich der Schutz⸗ mittag mit dem Dampfer Thekla Bohlen 
truppe ſeit ihrer Errichtung am 1. April 18910156 Soldaten nach Südweſtafrika abgegangen. 
angehören und, trotzdem fie ſich außerordentlich An Bord deſſelben Schiffes trat auch der zum 
bewährt haben, tief unter vielen Kompagnie⸗ Bezirkshauptmann des ſüdlichen Theiles von 
führern rangirten, weil fie als jüngere Lieute⸗[Südweſtafrika ernannte Aſſeſſor Fiſcher die 
nants in die Schutztruppe eingetreten ſind. Reiſe an. 
Kompagnieführer Prince, der bei ſeinem Eintritt 
ein Offizierdienſtalter von nur zwei Jahren 
hatte, iſt noch jetzt einer der jüngſten Offiziere 
der Schutztruppe. Nun erhalten zwar die Offi⸗ 
ziere auch in Afrika mit der Zeit höhere Patente, 
aber dieſe Beförderungen treten nur genau nach 
der Reihenfolge ungefähr in dem Dienſtalter 
ein, in dem die gleichalterigen Offiziere in der 
Heimath aufrücken. Am gerechteſten dürfte es 
jedenfalls ſein, wenn die in Afrika thätigen 
Offiziere innerhalb der Schutztruppe lediglich 
nach dem Eintritt in dieſelbe rangirten, wobei 
eventuell beſondere Leiſtungen Bevorzugungen 
rechtfertigen würden. Dies ſoll nach der „Allg. 
Marine⸗ und Handelskorreſp.“ auch der Stand⸗ 
punkt des Gouverneurs von Wiſſmann ſein. 


die meiſten Geſchäfte, welche mit Hülfsperſonal 
arbeiten, daſſelbe während der ganzen Ladenzeit 
N — von der Mittagspauſe abgeſehen — nicht ent⸗ 
behren könnten. Eine Störung des Geſchäfts⸗ 
betriebes würde die nothwendige Folge einer 
weitergehenden Beſchränkung ſein. Die meiſten 
Geſchäfte hielten dann nicht mehr Perſonen, als 
ſie während der ganzen Geſchäftszeit brauchten, 
und grade bei Beginn und vor Schluß der 
Ladenzeit ſeien die Hülfskräfte am wenigſten zu 
entbehren. Deshalb könne ein Ablöſungsſyſtem 
in der Weiſe, daß die erſten oder letzten Stunden 
der Ladenzeit nur von einem Theil des Perſonals 
oder, wo nur eine Hülfsperſon beſchäftigt würde, 
von dem Prinzipal allein wahrgenommen wür⸗ 
den, nicht allgemein durchgeführt werden; führe 
es in kleineren Betrieben ſchon in normalen 
Zeiten zu Unzuträglichkeiten, ſo werde es vollends 
zur Unmöglichkeit, wenn der Prinzipal oder ein 
Gehülfe erkranke oder verreiſen müſſe. Schließlich 
k iſt noch auf die Schwierigkeit hingewieſen wor⸗ 
7 den, die Innehaltung der Arbeitszeit zu kon⸗ 
0 trolliren, wenn das äußere Hülfsmittel der Kon⸗ 
trolle — der gleichzeitig mit Schluß der Arbeits⸗ 
zeit eintretende Ladenſchluß — fehle. 
Andererſeits wurden von einer Minderheit 
i der Kommiſſion gegen die Beſchränkung der 
Ladenzeit aus dem Grunde Bedenken erhoben, 
weil die Beſchränkung ſich auch auf diejenigen 
Geſchäfte beziehen muͤſſe, welche nur von dem 
Geſchäftsinhaber und ſeinen Familienangehörigen 
bedient werden. Die Einbeziehung dieſer Ges 
ſchäfte in die Regelung ſcheine aber um des⸗ 
0 willen bedenklich, weil die in Erwägung gezogene 
Geſetzgebung nur den Zweck habe, Schutzmaß⸗ 
regeln für die Angeſtellten des Handelsgewerbes 
zu ſchaffen und dieſer Zweck einen Zwang 
gegenüber Geſchäftsinhabern ohne Gehülfen 
nicht erfordere, daß die Ausſcheidung derſelben 
gleichbedeutend ſei mit einer Stärkung wirth⸗ 
ſchaftlich Schwacher und daß ſie endlich 
N ſonſt nothwendige Ausnahmen gegenſtandslos 
mache. 

Die Mehrheit der Kommiſſion glaubte jedoch, 
daß eine ſolche Ausnahme ſowohl der inneren 
Berechtigung entbehren, als auch zu praktiſchen 
Unzuträglichkeiten führen würde. Sollte die Re⸗ 
gelung unbedingt ihre Grenze an dem Schutz⸗ 
bedürfniſſe des Perſonals finden, ſo müßte man 
auch dem Kaufmann, der Gehülfen und Lehr⸗ 
linge halte, geſtatten, außerhalb der für das 
Perjonal zugelaſſenen Arbeitszeit den Laden offen 
zu halten und mit Hülfe ſeiner Familienange⸗ 
hörigen zu bedienen. Ziehe man aus praktischen 
Gründen hier die logiſche Konſequenz nicht, ſo 
dürfe man es auch nicht thun bezüglich der ganz 
ohne Perſonal arbeitenden Geſchäfte. Andern⸗ 
falls würden die letzteren in der Lage ſein, den 
andern Geſchäften eine vielfach unbillige Kon⸗ 


unter dieſen Umſtänden der cineſiſchen 
Regierung die Bedingungen anbieten zu 
können, die ſie erwartete und die ihr 
von engliſchen und deutſchen Finanz: 


die Meinung zu erregen, als ob dieſes Ver⸗ 
ſäumniß in einem Zuſammenhange ſtehe mit der, 
wie das Blatt ſich ausdrückt, beabſichtigten Ver⸗ 
zögerung der Erledigung der Handwerks⸗Organi⸗ 
ſation im Allgemeinen. Herrn Baſſermann treffe 
allein die Schuld an der Verſchleppung der Arbei⸗ 
ten der Kommiſſion und ſein Verhalten beweiſe, 


tung der Treppen und Flure von 
Abends 8 Uhr bis 10 Uhr zu erfolgen. 4 
— Die im Jahre 1896 zu Berlin abzu⸗ 1 
haltende Prüfung für Vorſteher an = 
Taubſtummen⸗Anſtalten wird am 25. i 
Auguſt beginnen. Meldungen zu derſelben ſind 3 
an den Unterrichts⸗Miniſter zu richten und bis N 
zum 20. Juli d. J. bei demjenigen königlichen 
Provinzial⸗Schulkollegium bezw. bei derjenigen = 
königlichen Regierung, in deren Aufſichtskreiſe 
der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Volksſchul⸗ 
dienſte angeſtellt oder beſchäftigt iſt, anzubringen. 9 
— Ueber die Frage: ob der Vermiether 1 
verpflichtet iſt, dem Miether die Ein⸗ ! 
richtung einer Fernſprechſtelle in | 
der gemietheten Wohnung zu geftatten, | 
hat nach Mittheilung der „Jur. Wochenſchr.“ das 
Reichsgericht in einem Falle, in welchem ein 
Buchdruckereibeſitzer und Zeitungsverleger die An⸗ 
legung der Fernſprechſtelle beanſprucht hatte, ſich 
dahin ausgelaſſen: Muß nach der Sachlage die 
Einrichtung einer Fernſprechſtelle, insbeſondere 
nach den Anforderungen des in den Mieths⸗ 
räumen betriebenen Geſchäftes und des Kumpfes 
mit der Konkurrenz als dringendes Bedürfniß 
erachtet werden, während andererſeits die Ders 
ſtellung auf Koſten des Miethers dem Ver⸗ 
miether weder irgend welchen Schaden noch eine 
nennenswerthe Beläſtigung bringt, ſo läßt ſich 
die berechne der Duldung zwar nicht als Miß⸗ 
brauch des Eigenthums auffaſſen; ſie verſtößt 
aber gegen die auch für Miethsverhältniſſe 
geltenden Grundſätze der bona fides, gegen die 
Vertragstreue. Iſt hiernach die Verpflichtung ö 
zur Duldung der Herſtellung als begründet zu N 
erachten, ſo würde die Verweigerung der erforder⸗ 
lichen formellen Erklärung als bloße Chikane 
des Vermiethers erſcheinen und erſt recht gegen 
Treue und Glauben verſtoßen. 


— 


Stadt⸗Theater. 


Quartalſchluß, Feſtwoche, Regenwetter und 
eine Novität, dieſe Faktoren waren mehr als 
ausreichend, um dem Theater ein leeres Haus 
zu ſichern; die Novität war das dreiaktige 
Schauſpiel „Der Schuß“ von Rudolf Presber, 
einem jungen Frankfurter Schriftſteller, aber 
leider war dieſer Schuß kein Treffer, ſondern 
ein recht arger dramatiſcher Fehlſchuß. Der a 
Verfaſſer will zeigen, wie tiefeinſchneidende Fol⸗ 
gen ein im Duell abgegebener Schuß auf das 

eſchick von Familien haben kann und er führt 
hierzu die in zweifelhaftem Rufe ſtehende Frau 
Warnick mit ihren beiden Töchtern Maria und 
Martha und die Familie des gottergebenen 
Hauptpredigers Kantor vor. In den Salons 
der Frau Warnick verkehrt die Lebewelt ziemlich 
ungenirt, die jüngere Tochter Martha wird in 

den Trubel mit hineingezogen, während Maria 
die Aeltere, den Ernſt des Lebens bereits ge⸗, 
koſtet hat, ſie war in Italien als Erzieherin, 
machte dort die Bekanntſchaft mit dem deutſchen 
Arzt Dr. v. Soden und war von deſſen Liebe 
beglückt, bis ſie durch Zufall hörte, Soden habe 
in Deutſchland eine Frau; Maria flieht, und die | 
im Salon ihrer Mutter verkehrenden Herren 
deuten deren Aufenthalt in Italien in ziemlich 
zweifelhafter Weile, nur Johannes, der Sohn 
des Hauptpredigers, fühlt ſich in Liebe zu Maria 


tifizirt. Die de ebene SEEBEACHE der Mächte 
Fa ee a ben ee ung bee ne Bremen, 31. März. In der geſtern 
Nachmittag hier abgehaltenen Sitzung des Kauf⸗ 
mannskonvents wurde folgender Beſchluß betr. 
den Schutzverbands gegen agrariſche Uebergriffe 
mit allen gegen eine Stimme angenommen: 
„Der Kaufmannskonvent erkennt in den immer 
maßloſer auftretenden, lediglich rückſichtsloſem 
Egoismus dienenden Beſtrebungen der Agrarier 
eine ernſte Gefahr nicht nur für Deutſchlands 
Handel und Induſtrie, ſondern auch für unſer 
geſamtes kulturelles Leben. Um dieſer Gefahr 
wirkſam vorzubeugen, müſſen alle deutſchen 

änner, die das Intereſſe der Geſamtheit höher 
tellen als den eigenen Vortheil, ſich zuſammen⸗ 
ſchließen zu einmüthigem Widerſtand gegen die 
Agitation und die Ziele des Bundes der Land⸗ 
wirthe. Der Kaufmannskonvent ſpricht daher 
den Beſtrebungen des „Schutzverbandes gegen 
agrariſche Uebergriffe“ feine volle Sympathie aus 
und hofft, daß dieſelben im ganzen deutſchen 
Reiche die thatkräftige Unterſtützung des Bürger⸗ 
thums finden werden.“ 


Frankreich. 

Paris, 31. März. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm den Geſetzentwurf betreffend die 
neue Kapitulation der Unteroffiziere und die Er⸗ 
höhung der jährlichen Prämie für letztere auf 
200 Franks an. 


erſucht; wir ſind dabei, die Antwort darauf zu 
e und zwar im Sinne der der Kam⸗ 
mer zugegangenen Vorlage über die malagaſſiſchen 
Zollverhältniſſe.“ Ueber die egyptiſche Frage 
führte Bourgeois Folgendes aus: „Der Senat 
tennt aus dem Wortlaut der Erklärung, die 
Miniſter Berthelot am 19. März verlas, die Ge⸗ 
ſichtspunkte, welche die franzöſiſche Regierung 
gegenüber dem Antrage Englands über die Kaſſe der 
egyptiſchen Staatsſchuld vom erſten Tage an 
vertreten hat. Sie wiſſen, wie gemäß dieſen 
Geſichtspunkten, die Haltung unſeres Kommiſſars 
geweſen iſt. 5 un 1 5 An 
dieſer Haltung durchaus angeſchloſſen. h 7 
Bike 95 vulftonpnener Mebereinitimmung erklärt, — Merkwürdigerweiſe werden in den Er⸗ 
kurrenz zu machen, die Kontrolle würde erſchwert, daß die Kommiſſion in einer ſo erzeptionellen örterungen über die Wirkung der Steuerreform 

die Anpaſſung der Gewohnheiten des Publikums politiſchen Frage inkompetent ſei. Da ihre von den verſchiedenſten Seiten zur Verkleinerung 

an eine kürzere Verkaufszeit verhindert werden, Meinung nicht durch edrungen iſt, haben die der günſtigen Wirkung derſelben Umſtände und 
Mißgunſt und Gehäſſigkeit unter den Berufs- franzöſiſchen und ru ſiſchen Kommiſſare ſich Beſtimmungen mit herangezogen, welche damit 
genoſſen würden genährt und viele Geſchäfts⸗ zurückgezogen, nachdem ſie Proteſt eingelegt nicht im 33 im Zuſammenhange ſtehen, 
inhaber — zum großen Nachtheil der Gehülfen⸗ hatten. Ich habe mich nicht mit dem ericht- | jondern ihre volle Wirkung auch dann üben wür⸗ 

* ſchaft — veranlaßt werden, ſich fortan ohne lichen Vorgehen zu beſchäftigen, das eine Gruppe den, wenn die Steuerreform nicht durchgeführt 
fremdes Perſonal zu behelfen. Zudem werde es franzöſiſcher Gläubiger gegen die egyptiſche Re⸗ worden wäre. So iſt in den letzten Verhand⸗ 
bei dem, namentlich in kleinen Städten, überaus gierung und die Kommiſſion angeſtrengt hat. lungen des Landtages der Hinweis auf den Vor⸗ 
verbreiteten Brauche, Ladengeſchäfte nur mit Andererſeits ſind die Anſichten Frankreichs zur f theil, welchen das flache Land von dem Verzicht 

Hülfe von Verwandten der verſchiedenſten Vers Kenntniß der engliſchen Regierung gebracht des Staates auf die Grundſteuer hat, durch die 
wandtſchaftsgrade zu betreiben, deren Entſchädi⸗ worden und die Beſprechungen dauern fort. Der! Bemerkung zu entkräften verſucht worden, daß 


— 


e 


BE erwacht, fie liegen fih in den Armen, ale 


. hingezogen und ſie verloben ſich. Da erſcheint Objekt näher liegenden Punkt der Röhre mit „Temps“, „find ziemlich präzis und, inſofern?n/ Lan d m ar kt. loko 1237 


4 ; 5 mite ſſicht ü inen dem Heilzweck voll entſprechen⸗ en ſchwi älig di 11,60. Ruhig. a d Zollherabſetzungen gewährt. 5 iſt die 
13 bei dem Rechtsanwalt Arnolt, dem er mittheilte, aufſicht über einen be N eb Freilich verſchwinden nun allmälig die Spar⸗ 11, 8 1 0 0 Are n 
= daß er vorbeſtraft ſei. Der Angeklagte iſt "re De, ee 1 1 15 en kaſſenbücher der ſtreikenden Arbeiter und füllen Bremen, 31. März. (Börſen⸗Schluß⸗ dee der exterritorialen Gerichtsbarkeit 
1 fällig geworden. Wie er reuig zugab, hat er fühl ber lin 5 Reichskan ers, n ſich die Leihämter mit ihren Verſaßzſtücken. bericht. Raffinirtes Petroleum. (Offizielle mee 1 Jörn Me ine) 
Fi + feinen Chef in einem Zeitraum von anderthalb Hoh Bun Schill ef 15 Kan ‚ 1 5 5 l. Die thörichten Leute, die durch die Ver⸗ Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 1 u. BI en N April. Fürſt Bismarck 

Jahren um über 6000 M. geſchädigt. Er unter⸗Dohenlohe ⸗Schillingsfürſt, hätigen Volksheil⸗ heißungen der Führer in eine Art Taumel Ruhig. Loko 5,75 B. Ruſſiſches Petrol eum. war geſtern beim beſten Wohlſein, wenn er auch 
f 4 ſchlug viele Beträge, die bon den Gerichtsvollziehern Tüten Vereins en en and, dine verſetzt ſind, opfern ihr Letztes, um das Loko 5,50 B. nicht frei iſt von den Veſchwerden, welche fein 
1 für die Mandaten ſeines Chefs eingezogen wer per lde en n 8 aus Vertretern erträumte Paradies zu erringen. Nicht Aumſterdam, 31. März. Java⸗Kaffeeſhohes 5 Ni) zu bringen pflegt. Um vier 
= den waren, Die Entdeckung wußte er dadurch hin⸗ der intereſſir 55 it „Die ärzti N Kreiſe einmal das deutliche Abwinten von ſozial⸗ good ordinary 51,00. 1 Abr Nachmi 10 traf geſtern Profeſſor Lembach 
f auszuſchieben, daß er die unterſchlagenen Beträge alt legte h Dia es veisting 55 demtofratiicher Seit. n der, Abgeordnete . Amſterdam, 31. Mürz. Bancazinnſhier ein, um 10 Uhr Abends Graf Herbert Bis⸗ 
nicht buchte. Der Angeklagte wollte zuerſt durch une ths 5 = fi Dr G 0 Medi⸗ pon Elm mahnte nach eingehender Kenntnißnahme 37,00. 4 14%, marck, ver vom Grafen Rantzau und dem Baron 
19 Noth in ſeiner aus neun Köpfen bestehenden zin aths A — Dr. 2 zu Berlin der Verhältniſſe doch verſtändlich genug zum Amſterdam, 31. März, Nachmittags. Merk empfangen, wurde. Profeſſor Schweninger 
5 Familie auf Abwege gerathen fein. Dann habe Aan eee ah 85 75 sen ale ersten Rückzuge — vermag fie zu müchternen Ab: Getreidemarkt. Weizen auf Termine langte um 100 Abends an. Heute kommt Graf 
=; er ſich, um feine Gewiſſensbiſſe zu betäuben, Austen d 4575 5 2 5 a wägung der Ausſichten zu beſtimmen, und ſo feſt, per März —,—, per Mai 156,00, per e und eine Deputation der 

8 dem Trunk ergeben. Der als Zeuge ver, Lungenkranke, deren Leiden Ausſicht auf Wieder⸗ tritt das tief Unſittliche eines Gebahrens zu November 157,00. Roggen loko —, do. auf Halberſtädter Küraſſiere. Die Theilnehmer an 
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„ 


plötzlich Dr. Soden im Salon der Frau Warnick größerer Helligkeit erzeugt, und jo ermöglicht, ſie die Vergangenheit und die Gegenwart be⸗ Weizen 148—154. Roggen 118—122.—.— eig. Centrifugal⸗ 


und Maria erfährt, daß derſelbe allerdings ver⸗ 
heirathet, aber ſeine Fran dem Wahnſinn ver⸗ 


wird. Außerdem wurde die Expoſitionszeit ſchon Gefühls des Erſtaunens erwehren.“ So gilt 1,75—2 25. Stroh 22 stoff iſcher i j ur er ae 
fallen war; die alte Liebe Marias zu Soden 6 105-225. Stroh 22-4. Kartoffeln |Englijcher Weizen ruhig aber ſtetig, fremder 


damals von der urſprünglichen Zeitdauer von] denn auch für den Gewa rsmann des „Temps“ 2432. feſter — Wetter: Milder 
15—20 Minuten auf ca. 5 Minuten gebracht. das Wort: „Der Appelt kommt beim“ Ehen“, 2 a “= fe a Mirz Bi . see 
Nunmehr tritt zu dieſer, ſehr werthvollen Ent⸗ und er fragt die Vertraute des Engels Gabriel, Berlin, 1. April Weizen feſt Mehl ftetig 8 Meis ½ d höher. 2 
deckung eine Neusktonſtruktion, die eine noch um ob aus den eghptiichen Vorgängen ein europäiſcher Weizen per Mai 154,75 bis 158,25, per Wetket: Trübe e 
das 300 bis 500 fache kürzere Expoſitionszeit er⸗ Krieg hervorgehen könnte: „Ja“, antwortet die Juli 153,25 per September 153.25 RER } 3 
möglicht. Der Firma Bauer u. Betz iſt es ge⸗ Stimme in demſelben klaren und eniſchiarenen No ggen per Mai 122,75 bis 122,50, per 
‚ungen, einen Elektromotor⸗Unterbrecher zu kon⸗ Tone, „es wird Derartiges eintreffen. Frankreich Juli 123,75 per September 124,75. N 
hulren, wodurch das Aufleuchten der luftleeren muß gezüchtigt werden; es wird ſchreckliches Rüböl per Mai 45,50, ber Oktob 
1 05 5 10 5 20 000 ig 5 u I erdulden müſſen. England wird auch 4600 eee 
unterbrochen wird; dieſe Unter rechungen ſind grauſam getroffen, ſeine Bevölkerung dezimirt, Sni en 2 „ 95733 
Ben 5 a Alte dee nad ende gedemüthigt, ſein Reichthum vernichtet 70er a 328 Ju Ne Sen er britannien 51 000, do nach Frankreich —.— 
mehr wahrnehmbar. Die Röhre leuchtet während werden.“ 70er 3900 1 5 ' Aue 00 I et 
der photographijchen Aufnahme ſcheinbar ohne — In Amberg wurde die 19 Jahre alte 1585 re per Mai 119,00 5 ei alone g one 
jede Unterbrechung in der herrlichſten Farbe Privatierswittwe Auna Ertl wegen Mordes zum Mais per Mai 90,00. britannien 2000 do. nach 1 5 Häf d 
und durch gleichzeitige Einſchaltung des, von Tode verurtheilt. Von ihrem Vater gezwungen, Petroleum per April 20,00 Mai] Kontinents —,— Qtrs ner 
Betz angewendeten Solenoids (Drahtſpule) iſt hatte fie den 79jährigen vermögenden Privatier 20,00 a ee Nerupork 31. Mä (Anfangs⸗Kours.) 
es, wie in dem Laboratorium der Firma Bauer Joſef Ertl in Bötz geheirathet. Die Ehe war 20000. Weizen per Mai 7000 Man r Mal 
u. Betz feſtgeſtellt wurde, ermöglicht, nicht nur eine höchſt unglückliche. Es kam zu Streit und ä 35,50 „00. ais per Ma 
photographiſche Aufn ihmen während 10 0 namentlich beklagte ſich die Frau London, 1. April. Wetter; Regen. mewyork, 31. März, Abends 6 Uhr 
| 


Johannes eintritt. Die Folge ift ein Duell, bei 
welchem Soden von Johannes ſchwer verwundet 
wird. Der alte Hauptprediger nimmt Maria 
als Braut ſeines Sohnes in ſein Haus, obwoh! 
er als entſchiedener Gegner des Duells die That 
des Letzteren verdammt. Da erklärt Maria, daß 
ſie nur die Pflicht, nicht die Liebe zu Johannes 
ziehe, ihr Herz gehöre Soden, der durch ihre 
Schuld in den Tod getrieben; ſie verläßt das 
Haus des Predigers, um zur Pflege Sodens 
nach Italien zu gehen. Vorher ſäubert ſie das 
Haus ihrer Mutter von den zweifelhaften 
Elementen und ihre Schweſter Martha ſieht auch 
plötzlich ein, daß ſie auf falſchem Pfade wandelt, 
gelobt Beſſerung, und damit klingt der „Schuß“ 
aus. — Man wird zugeben, daß ſich das Duell⸗ 
Thema dramatiſch wohl verwerthen läßt, aber 
der von Rudolf Presber gemachte Verſuch muß 


Glasgow, 31. März, Nachm. Roh . 
100 Sb. 7 (Stu) Mixed numbers warrants 


Newyork, 31. März. Weizen ⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 


5 Sekunden zu machen, ſondern es wurden bitter über den Geiz ihres Mannes, der auch 


als geſcheitert betrachtet werden, er wollte die | Moment⸗Aufnahmen gemacht, was als ein ſeinen Schwiegervater wegen eines Darlehens . x 31. 30. 
von ehm vorgeführten Perſonen in vollem Triumph angeſehen werden darf, da noch vor von einigen hundert Mark verklagte. Au 10. Berlin, 1. April. Schluß⸗Kourſe. Vase ELe in urnpnmd Le 1,877 
Realismus erſcheinen laſſen, aber es wurden|d Wochen, als die eriten Experimente ausgeführt Dezember ermordete nun Anna Ertl ihren Mann. Preuß. Conſols 4% 10,10 London kurz —.— BerroleumdfRop (in n 7 
unnatürliche Karikaturen und die Scenen, welche wurden, zur Aufnahme eines guten, deutlich er⸗Erſt am 11. Dezember, als es auffällig wurde, de. de. 4% 108,30 London Lang —— Standard white 8 5 9722 55 hr 
ergreifend wirken ſollten, reizten mehr zur Heiter⸗kennbaren Bildes 25 bis 30 Minuten gebraucht daß die Ertlſche Wohnung verſchloſſen blieb, | Deutige Meigsant. 8% 2070 Ba Bun ax SR do. in Philadel 25 1,20 | BE | 
keit viel Pathos wird verſchwendet, viele Wort⸗ wurden. Für Aufnahmen pathologiſcher Körper⸗ öffnete man die Thür gewaltſam und entdeckte den Vianzetiele s 30% 100,59 | Belgien ke % Pipe line Cerliffcates April 188885 | 27009 
ſpiele ins Gefecht geführt, oft zeigt ſich ſogar theile, in denen ein Patient arge Schmerzen die That. Anna Ertl gab an, ihr Mann habe de. Landescreb⸗B. 31% 4% 109,60 Nene Danpffr⸗ benen 0 Sch m alz Weſtern ſteam 5,24% 127,00 2 
eine geiſtreiche Wendung, aber ſie verfehlt ihre empfindet, iſt dieſe neue Erxungenſchaft von ihr wegen eines Tags zuvor gekauflen Meſſers ende e Vf. Union“ Fabri a do Rohe und Brothers 5 60 5.60 1 
Wirkung, denn dem Ganzen fehlt es an Wärme, ganz erheblichem Werthe. Sämtliche Auf⸗ Vorwürfe gemacht, ihr das Meſſer entriſſen und Italienische Rente 36,0 Pete den. 8 5 ns 21.280000 Deen 


[Zucker Fair refining Mosco⸗ 
vados | 


f Pr 2 4 2 f 5 2725 > 5 A 8 55 N 2 99,2 
und wenn im letzten Akt eine der handelnden nahmen, Verſu he und Experimente, die in dem ſſie dabei blutig geſchnitten; ſie habe ihn beide er Gaben 10060 4c Har Fe 


8 A 3 Rn ra x et . Goldrente 103,69 Pes 3,75 3,75 
Perſonen, der „Cavaliere Flavio Cavalotti“ Laboratorium der Firma Bauer u. Betz gemacht mit einem Kehrbeſen auf den Kopf geſchlagen Mum. 1881er am. Rente 190,40 b. 1900 Unk. 108,50 Wei ; 2 } 
wiederholt jagt: „Es beginnt hier langweilig zuf werden, erfolgen an Apparaten und Röhren, und mit dem Taſchenmeſſer nach ſeinem Hals re ee ee ii 18 Rother Winter, loko 81,00 | 81,00 
werden!“ ſo hatte er ficher den meiſten Zu⸗ die von Bauer u. Betz hergeſtellt und ge- geſtochen, bis er todt war. Nach dem Gutachten Nu ant Reute 4% 87,25 Stett. Stadtanleipe 3½% 101,70] per Mürz ER 70.75 
ſchauern aus dem Herzen geſprochen. prüft find. des Sachverſtändigen wurde der Getödtete zuerft iel Bede re 10445 Ultimo⸗Konrſe: per Apr.. 000 8 
Die Mitwirkenden hatten unter der Regie 1 mit einem ſtumpfen Inſtrument, wahrſcheinlich | Yegitan. 6% Goldrente 9550 Disconto-Commandit 209,40 der ER H 70,00 70.00 
des Herrn Pettera große Sorgfalt auf die Dar⸗ mit einem Dengelhammer, den man nachher ui Banfnoten; 11030 Sefer. rent Geſeuſg. 180 80 Nr he ee re 69.50 4 
ſtellung verwendet, aber es war verlorene Liebes- Vermiſchte Nachrichten. fand, zu Boden geſchlagen und ihm dann, als er den besten ua 21650 | Donamite Tau 151.90 Kaffee Nio Nr. Tilo... 13,75 13,75 
müh, fie konnten trozdem das Publikum nicht — Unter den Gaben, die dem Fürſten Bis- bewußklos dalag, mit einem Taſchenmeſſer der . Gescgſaeft GOD1E73% 110,10 Saua eb t 129,75 per April. 1290 13,00 
erwärmen, die ſchon von dem Koch verdorbene marck an ſeinem heutigen Geburtstage dar⸗ Hals durchgeſägt. Der wegen Anſtiftung zu dieſem do. 4000 40% 106.90 Seen te l 12.00 12.05 
dramatiſche Koſt war nicht genießbar zu machen. gebracht worden ſind, befindet ſich auch eine Verbrechen mitangeklagte Vater Joſef Killermann do- 00) 49% 102,50 Diberniavergw ⸗Geſeuſch. 158.90 Mehl (Spring⸗Wheat clears! oe al 
0 Sr AN a er „ ii do. unkb. ö. 1905 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 41,4% (Spring⸗Wheat clears) 2,60 | 2,60 
Herr Pettera als „Hauptprediger“ bot eine ſehr Spende, die das Intereſſe des Fürſten, der ſich wurde freigeſprochen. (100) 31396 10130 Faber Cündapn 97.00 Mais ruhig, per März 57 
gelungene Charakterſtudie, Fr. Raupp ver⸗ mit ſo großem Genuß der Bewirthſchaftung von .. Kottbus, 30. März. Die heutige Ab. deten 109,40 e 1% per M e 35,37 36,50 
ſchwendete faſt zu viel dramatiſche Kraft auf Wald, Feld und Hof widmet, und der die ſtimmung der ausſtändigen Arbeiter betreffs Staıı. Bulg.⸗Ael. Litte. B 18830 Norpbeutſcher elond 108,00 per Juli. 36,37 36,50 
die unglückliche Figur der „Maric“, Frl. Elär humoriſtiſche plattdeutſche Voeſie liebt ſicherlich Wiederaufnahme der Arbeit fand unter auffallend Sea Seen 16109 baker. Prince Seneibahn 1430 JK u per 10,75 | 10,75 
gab ſich erſichtliche Mühe, die unnatürliche in hohem Grade erregen wird. Es iſt ihm schwacher Betheiligung ſtatt. Die Geſamtzahl Petersburg kurz 2100 i 5 a TR 13,50 13,40 
„Martha“ unnatürlich zu geſtalten, die Herren nämlich „in däpſte Ehrerbietung“ von Louis der Streikenden wird auf etwa 6000 angegeben. Getreidefracht nach Liverpool. 137 | 187 
70 doch warum ſollen wir alle die a Balls Viktor Israels aus Weener ein Korb er- Bei der er Wegen Bir is Wahl hl * nominell. 
lich nennen, welche durch den „Schuß“ in Mit⸗ leſener Zuchthühner mit folgender Wi „gegangen iſt, und bei den Anſtrengungen der 5 1 
leidenſchaft gezogen wurden? Wir erkennen den na 92 ate emen e führer, die en zu 1 f Bu Ebieago, 31. März. 31 30 
guten Willen derſelben an und — kondoliren. De Kiewit ki 1 van't Ja 7 anzuſpornen, hätte man annehmen ſollen, daß 3% amorkiſirb. Reute 5 £ 2 8 sl 80. 
f B. O. K. Un Aer Ten ar . die Vetheiligung an der Abſtimmung eine ganz 3% Rente 35 2 e en per Mirz re 9312 99955 
ß j 7 . 6 Doch ook van Dag? teo Din Geburtsdags- allgemeine ſein werde. Indeß erſchien, wie ein Italieniſche 5% Rente 2, Mais ruhig. ver 9 Nin 984 | 63,3 
EEE urtsdags⸗ (Fr 8 hieſigen Anzeigers“ 14% Goldrente . 10300 ais ruhig per März... . 28,50 28,50 
4 eie Extrablatt des hieſigen „Anzeigers“ meldet, kaum 4% Russe = 1 Pr ork per März 8,22½ 8,47½ ) 
Aus den Provinzen. Ut Weener fehlen nät de Fräſen.“ die Hälfte jener Zahl, und von 2866 be⸗ 113 5 iR Ci 92 Ener ſhort eleaa .... 475 475 g 


Licht it walls nüt, jüſt : dat teo f 


Swinemünde, 31. März. Die Sommer: 0 Stimmzetteln lauteten 2740 auf 


i ; inſchließli ein“. bedeutet zwar das formale leib. 225 
en von Nr. 1 bis 11 einſchließlich Nr. 8a raaken. 7 Nein“ Demnach War, das . nleihe....| 62,25 61,87 . T1111 u 
5 65 Logniter Ott⸗VBakentonne ‚el; bie Baken. Wat Di, min Fürſt! Pleſär maakt! Nu Ergebniß die Fortsetzung des Streiks, aber der Conpert. Türken 20,15 20,10 Schiffs nachrichten 
tonne bei Klüß mit Laternenbeleuchtung ſind ammenne, “ entſcheidende Werth fehlt der Abſtimmung. Faſt Türkiſche pole an: 11187 ᷓͤ 108,12¼ R l 4 5 
ausgelegt, die ſtationirten Winterzeichen eingezogen.“ Denk' ick bi mi, van ene geode Henne Alte, die bereit waren mit a“ zu ſtimmen, 4% privil. Türk.⸗ Obligationen 462,50 | 464,00 Lübeck, 30. März. Ueber die Strandung 
Sgeteg!, 1 m no 95 Eier Di er f 1 10 blieben aus Furcht vor den Führern fern, und Franzoſen 746,25 | 743,75 des Lübecker Dampfers „Nautilus“ welcher bei 
Schlawe, 30. März. In dem Schlüttke⸗] De Eier Di vok lecker ſmaaken! r u fern, a 8 bers „ „0 
ſchen Gaſthofe zu Altenſchl ieth am letzten So nehm' min lüttje Gaw' enttegen! wie dieſe Führer ihre Macht thatſächlich aus⸗ Lombarden 22750 | 227,50 Nargoe in der Nähe von Reval geſunken iſt, 
ſchen Gaſthofe zu Altenſch ae gerieth am Leiten En Kö it 1 fräſe übten, zeigt beiſpielsweiſe der folgende Vorgang: Banque ottoma ne. 570,00 | 565,00 liegt, wie aus Reval jetzt gemeldet wird, folgende 
e , Bel Bere Ach une gaben DI Tell Naar n.eu 695.00 678.00 |Machricht vor: Der Dam er fiegt auf acht Faden 
Theilſtrecke Schlawe⸗Puſtamin beſchäftigte, etwa and b. OR äwen, 10 Stimmzettel in verſchloſſenem Konvert ab. Ein Debeers u mnecenennennennn 695,00 | 676,00 Waſſer. Der „Nautilus“ batte, außer großen 9 
20 Jahre alte Steinſchläger Max Vitat mit dem aarbi en Hahn, de alle Tütjes läwen, Mitglied des Ausſchuſſes ur Credit foncſer Nee 637,00 630,00 Parti Stückgut 777 Ballen 9 | 
jährigen Arbeiter Lemke aus Alt⸗Krackow in] Kreiht is He in Sünnenſchin off Regen! e, ROnbErh Samba ii nun acasn een, 900 70.00 eden und man dat 777 Ballen Baummolle, ges 
g 2 : a De Hahn, he kreiht jo fell 16 as Diedje, * und prüfte die Zettel. Als er ſah, daß fie, Meridional⸗Aktinns 593,00 —— laden, und man hat in Reval die Abſicht, bei 
einen Wortſtreit, der anf der Straße fortgeſetzt hn, he kreiht jo f je, 7 zeridit an = 175 
1 m 13 Venn ick lit 15 1 10 dj, ſämtlich mit „Ja“ beſchrieben waren warf er Rio Tinto⸗Aktien. 457,50 453,70 |günftigem Wetter die Ladung zu bergen. Die 
wurde und leider ſehr unglücklich endete, da Wenn ick lit ut! dat fünder u 55 fie mit den Worten: „Das iſt gut für den Suezkanal⸗Akten . 3246,00 3230,00 Ausſichten hierzu ſollen die beſten ſein, doch iſt 
Lemke plüglich von dem Vitat einen Meſſerſtich De Heohner mögen Di völ Gier legen Lumper mmer“ auf den Fußboden. Von allen Credit Trouuvs 756,00 7300 ſeine Bergung des Dampfers wohl unwahrſchein⸗ 
in die Bruſt erhielt, daß er nach wenigen Mi⸗ Heohner mogen Di völ Eier leggen 5 8 KR. de Frhncee 3530,00 lich, da d Nautilus“ ei 8 Chi im A - 
; „ ind d 20 Seiten regnete es Schimpfworte, und einer der N ich, da der „Nautilus“ ein altes Schiff iſt, 
nuten todt niederſank. Lemke war die einzige] Und daarmit ſlut 2 ick hier min Liedje. eee f FR 85600 355.00 ( > | 
Slut feiner Mutter Nahrung finden, ſenden, ® heute, Frie⸗ DR a HEN, 2 io mn Zus Wege auf dentjche Blüte 3W..19122,50, | 122.50, Ian . ‚Sefahr nahe Liegt, daß der le 4 s 
8 1 2 8 ae 5 fei 6 7 g f j . i ſich x auf N . 25,19½ 25,18½ | einen de . N 
au, Landsberg a. W., 30. Mürz. Die EUR, leicht chien bi, Se ehe M5 Polizei, die dann ſofort die en des e af S 2521 1 25.2 „Nau ls urde Im Jute m © ——— 
führung einer Vier⸗ und Umſabſteuer für Lands⸗ ven (Silbermöven, beſtes frieſiſches Leghuhn), „ Wahlkommiſſars“ Schneidermeiſter Berger und Wechſel Amſterdam k. 205,68 205,62 von Eiſen erbaut und war ſomit 35 Jahre alt. 
berg a. W nach dem Vorſchlage der Regierung 13 Hühnchen, u lieben, 1s kräht 10 laut, ſeines Kollegen Jahn verfügte. Es zeigt ſich „% 207,00 | 207,00 Der Nettoraumgehalt des Schiffes betrug 10159 
nn 5 Magiſtrat in ſeiner heutigen Sitzung * Diedrich 118 aufrichtig 10 ohne Bosheit, der ganzen e ſo recht bee der 5 1 8 EEE | agb 2450 nn a hier verlautet, liegt es in der f 
abgelehnt. 20 ſchließ e Mangel einer Organijation auf der Seite der „ Italien . 25 , icht der Rhederei des „Nautilus“ der Lübecker 
Sr eee e ee eee e „Getreuen von Jever“ haben in 55 1 19 95 3 i F e genen n, c e für ae verloren 
HERE 092 i 5 ; nut mäßig kleine Zahl der Führer, die, weil fie mit 4% Rumäne 2 N 98.90 gegangene hiff einen anderen Dampfer einzu⸗ 
Gerichts: Zeitung. Ben Sa Numer REN haltende Aussperrung bedroht find, um jeden Por geen e 2668s 23.62% ſealen, und ſollen dieſerhalb mit anderen hieſigen 
1 , , . 
) 1 4 * ef Russen de 18 44 „ D 2 
den Schuhmachergeſelln Moldenhauer N e ee 5 ungleich größere Zahl der nichtorganiſirten Arbeit⸗Langl. Est at.. 141.25 141,25 3 
wegen Sittlichkeitsverbrechens und Beleidigung 1 0 ee a willigen durchaus zu beherrſchen. Die Sache 3½7 Ruf. Anl. 907,55 970 .... : 
in vier Fällen zu einem Jahr und ſechs Mo⸗ Wi Wa un Kiwietseier bloot hat aber noch eine andere Seite. Bedenkt man, Vrivatdis kon 8 1 Waſſerſtaud 
naten Zuchthaus ſowie Ehrverluſt auf die Dauer Nu fief un twintig Jahr. daß der Streik nun ſchon ſechs Wochen dauert, & „Stettin, 1. Apr! 1 Ä 
von 2 Jahren. Die Verhandlung fand unter Wi bringt je Di ut Hartensgrund und daß nur ſehr kärgliche Unterſtützungen ein⸗ dee 31. März, 7 3 lt.. Meter = 19 2, April. Im Revier 6,00 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ftatt. Mit Glückwünſch fünder Tall! gegangen find, daß alſo die Ausſtändigen den Kaffee. ee ee: 5 7 : 
Berlin, 31. März. Unter der Anklage, Un hollt uns“ Herrgott Di gejund Streik in der Hauptſache aus eigenen Mitteln Santos per März —,—, Be ai ; 5,5 = ber 
6000 Mark unterſchlagen zu haben, ſtand der Komt wi noch mannig Mal.“ beſtreiten, ſo muß man 7 ſagen, alle die 8 61,00, per ezember ‚00. 88 
Büreauvorſteher Hugo Fuchs vor der erſten A Die erſte Volksheilſtätte des Rothen Redereien, die Kottbuſſer Arbeiter ſeien durch Behauptet. 31. Mürz, Nachm. 3 Uhr. Telegraphiſche Depeſchen. 


T 2 i 2 ” ; i t eik gezwungen ] amb . 0 
Haie mar früher Oerihtennlsiher. Cr beau r ge fit, unbeniteite Sungenfranfe en m ware ei utbeufeiien, ab wohlkeriuhet|Quder, (Cthierht” Müber-Piofgndr| Samburg, 1. Amit. Nach dem „Haube 
in dieſer Eigenſchaft jo umfangreiche Unter 1. Mai d. Js. eröffnet. . Sie liegt am Grabow⸗ war der vielgenannte Ausſpruch eines Arbeiter⸗ I. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance Korr.“ wird der deutſch⸗japaniſche Vertrag in 
ſchlagungen, daß er zu 4 Jahren Zuchthaus ver⸗ ſee bei Oranienburg (Vorortverkehr der Nord⸗ führers: „Na, wenn wir in Kottbus nicht frei an Bord Hamburg, per März 12,40, per den nächſten Tagen durch Staatsſekretär v. Mar⸗ 
4 bahn) inmitten ausgedehnter Waldungen in ge⸗ ſtreikten ſollten, wo ſollen wir denn ſonſt April 12,40, per Mai 12,55, per Juli ſchall und den japaniſchen Geſandten unter⸗ 


urtheilt wurde. Nach Verbüßung dieſer Strafe); : ich cf . a . b 
Be Fuchs 5 Stellung RN Piredlcprſteher ſunder, landſchaftlich ſchöner Gegend. Die Ober⸗ ſtreiken! Hier halten ſie's am erſten aus!“ 12,7 ½ per Ottober 11,70, per Dezember zeichnet. Für eine große Zahl deutſcher Artikel 


herſtellung oder erhebliche Beſſerung der Erwerbs⸗ Tage, das zu Gunſten einer kleinen Zahl von Termine feſt, ver März —.—, per Mai dem Fackelzuge kommen aus Hamburg in drei 


We: nommene Rechtsanwalt A. bekundete, daß er Jeriteltung Das Nei 113 kleine ee g 1 
13 nachträglich noch mehr Unterſchlagungen entdeckt fähigkeit bietet. Das Reichsverſicherungsamt hat Rädelsführern Tauſende von Leichtgläubigen aus 104,00, per Juli 104,00, per Oktober 105,00. | Extrazügen. Bereits ſind eine große Anzahl 
1 habe, 5 ea. 1 55 Era she 55 den Verſicherungsanſtalten die Anstalt empfohlen. nur 1 Nah in wirkliche ſtürzt. Rüböl Too ——, per Mai 23,62, per Herbst Geburtstagsgeſchenke eingetroffen. Der bekannte 
1 ca. 8000 Mark. Der Gerichtshof verurtheilte Fluge derſelben ſowie eine Anzahl von Kranken. _ Graz, 1. April. In hieſigen ariſtokra⸗ 23,50. . Afritareiſende Eugen Wolf machte dem Fürſten 
E den Angeklagten zu 3 Jahren Gefängniß und kaſſen haben die Neberweifung von Heilbedürftigen tiſchen Kreiſen verlautet, daß ſich die Gräfin Antwerpen, 31. März. Getreide⸗ſeine ganze Kollektion der Madagaskar⸗ 
BE 5jährigem Ehrverluft. 0 1 e 1 Hartenau, Wittwe des verſtorbenen Fürſten ea N 11 8 oggen behauptet. Nee We 8 bier einge⸗ 
8 Mi „31. Ma ; 1 { ird es vor dare nkommen, 4 N demnä it ei ruhig. Gerite behauptet. troffene Gra etn ugenleidend. 
1 München, 31. März. Von dem hieſigen daß fie fo früh wie irgend möglich den Antrag Alexander von Battenberg, demnächſt mit einem] Hafer ruhig haup Ynfterbam, 1. Apr. Der meld. 


höheren Offizier verloben ſoll. Die Gräfin, Antwerpen, 31. März, Nachm. 2 Uhr 
welche jetzt in Frankreich wohnt, kehrt Ende Mai] — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
nach Graz zurück. Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 


bez. u. B., per März 16,25 B., per April 16,25 
— —„ꝝV B. Ruhig. g 
Börſen⸗Berichte. Antwerpen, 31. März. Schmalz per 

» Stettin, 1. April. März 67,50. Margarine ruhig. 

Wetter: Bewölkt. Temperatur + 4 Grad Paris, 31. März, Nachmittags. Roh⸗ 
Neaumur. Barometer 759 Millimeter. Wind: Zucker e ruh., 88% loko 31,75 
Nordoſt. bis 32,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm per 100 Kilogramm per März 33,25, per Apri 
lolo ord. 145,00 bez., feiner 152,00 — 153,00, 33,37, per Mai⸗Auguſt 34,12, per Oktober⸗Januar 
per April⸗Mai 153,50 B. u. G., per Mai⸗Juni 32,00. 5 
154,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 155,50 B. u. G. Paris, 31. März, Nachm. Getreide⸗ 

Roggen wenig verändert, ver 1000 Kilo- [markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
gramm loko neuer 121,00 bez., klamm 118,00 März 18,25, per April 18,20, per Mai⸗Juni 
bez., der April⸗Mai 118,00 —117,50 bez. u. 18,40, per Mai⸗Auguſt 18,50. Roggen ruhig, 
G, per Mai⸗Juni 119,50 bez, per Juni⸗Juli per März 10,25, per Mai⸗Auguſt 10,75. 2 1 600 9 
122,00-—-121,50 bez, per SeptembersOftober Mehl matt, per März 40,20, per April 40,10, endlich erlag den Erſchöpfungen zwiſchen Taug⸗ 
124,50 B., 124,00 G. per Mai⸗Juni 40,15, per Mai⸗Auguſt 40,35. narivo und Andriba. K. a a 
5 1 Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗Rüböl matt, per März 52,50, per April Paris, 1. April. Offiziell wird die Mel⸗ 
Auskunft. dem „aufgeklärten“ Frankreich merſcher 110,0 —1 15.00. 52,50, per Mai⸗Auguſt 52,25, per September⸗ dung mehrerer Blätter, daß die Panzer des 
fehlt es nicht an Gläubigen und hervorragende Spiritus ſtill, per 100 Liter z Dezember 52,50. Spiritus beh., per März Mittelmeer⸗Geſchwaders in Kriegsausrüſtung ab⸗ 
Journale ſenden ihre Vertreter zu der Wunder⸗ 100 Prozent loto 70er 32,0 G., Termine ohne 31,75, per April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, gedampft ſeien, dahin berichtigt, daß in jedem 
dirne. Der Gewährsmann des Temps“ be⸗ Handel. | ver September⸗Dezember 32,75. — Wetter: Jahre derartige Bewegungen ftattfinden, 

alt 


N Landgericht I wurden heute der Bauunternehmer f g den Autre 
5 Friedri N 5 or GUT n . often, 

5’u»‚ẽ “! 

rage : ; i wöhnlichen Ve P Stä Smi 
n De 15 9 Monaunen bezw. Mart für ne ne 
1 eben en, 35 Dr onaten egw. Fillen die K 1 meiſe Nerf an 4 
mE!!! änen. SERe au mc ae le ng Berlin 
ganze Freiftellen gewähren zu können, bittet der 
185 Verein um milde Gaben. Auch Materialien, wie 


miniſter erhält folgendes Telegramm: Die Ne⸗ 
bellen haben Atſchin angegriffen und der Kolo⸗ 
nie erhebliche Verluſte beigebracht. Der Gol 
verneur fordert 2 Bataillone Infanterie und 1 
Bataillon Artillerie Verſtärkung. General Vetter 
wird heute mit dem 9. Straf⸗Bataillon nach 
Atſchin abgehen. Das 6. Infanterie⸗Bataillon 
mit einer Abtheilung Artillerſe wird binnen 
Kurzem folgen. 

„ „ Paris, 1. April. Wie nachträglich feſtge⸗ 
ſtellt wird, hat die Expedition in! adagaskar 
genau 6135 Menſchenleben gekoſtet, und zwar 
ſind 5010 Soldaten während der Expedition 
meiſtens am Fieber geſtorben, 102“ auf dem 
Heimwege oder in den franzöſiſchen Militär⸗ 
Spitälern; 4 Prozent der kranken Soldaten be⸗ 
gingen Selbſtmord. Der Reſt von 600 Mann 


Fabrikanten überwieſen wurden, ſind zur Er⸗ 
Wiederholt iſt ſeit den Wochen, während 
Br welcher mit raſtloſem Eifer an der Weiterführung 
. der Verſuche mit Röntgen⸗Strahlen gearbeitet 
18 worden iſt, auf die Firma Bauer u. Betz, 
Berlin, Friedrichſtr. 94 aufmerkſam gemacht 

4 worden. Nachdem es genannter Firma gelungen 
1 war, in erſtaunlich kurzer Zeit vorzüglich brauch⸗ 
1 bare Funken⸗Induktoren ſowie andere, zu den 
1 Verſuchen benöthigte Apparate, Röhren ꝛc. her⸗ 

„ zuſtellen, iſt es der Firma jetzt vergönnt geweſen, 
der Wiſſenſchaft ganz neue, werthvolle Ent⸗ 
deckungen und Konſtruktionen auf dem Gebiete 
der Rönt en⸗Strahlen-Photographie bekannt zu 
geben. Wir hatten Gelegenheit genommen, der 


Berlin C., Mittheilungen an Dr. Pannwitz, 
Kantſtraße 149, Charlottenburg, erbeten. 

— In Frankreich iſt eine neue „Jungfrau 
von Orleans" erſtander, welche in Paris er⸗ 
ſchienen iſt und nun als modernes Wunder an⸗ 
geſtaunt wird. Dieſelbe wird vom Erzengel 
Gabriel inſpirirt und giebt über alle Fragen 
der t Gegenwart und Zukunft 


Entdeckung des Ingenieur Betz Erwähnung zu richtet, ebenſo ernſthaft, wie Chincholle im Angemeldet: 2000 Zentner Weizen, 12 Kalt. adre, 1. April. 700 Italiener ſchifften 
thun, der durch Einſchaltung einer Drahtſpule „Figaro“, allerlei Einzelheiten. So machte ihm e ehen. 0 ON London, 31. März. An der Süftel fich ve in den letzten zwei Tagen ein, um 
die, in der Glasröhre befindlichen Kathoden⸗ das etwa 22 Jahre alte junge Mädchen, nachdem Regulirugspreiſe: Weizen 153,50, — Weizenladung angeboten. — Wetter: Heiter. nach Amerika zu fahren. Eine große Anzahl 
Strahlen gleichſam zuſammenſchnürte, dadurch den die Verbindung mit dem Engel Gabriel her⸗ Roggen 117,75, 70er Spiritus —.—. London, 31. März. Chili⸗Kupferſſind Reſerviſten, welche ſich ihrer Militärpflicht 
Fluorescenz⸗Spiegel, der als Träger der 5 — worden war, Mittheilungen über ſeinen Nichtamtlich. 44,87, per drei Monat 454. entziehen wollen. 

Röntgen⸗Strahlen zu bezeichnen iſt, auf einen harakter, ſeine Vergangenheit und ſeine Zu⸗ Petroleum loko 10,05 verzollt, Kaſſe /.  & 


ondon, 31. März. 1 Java⸗ London, 1. April. Nach Depeſchen aus 
05 


” bedeutend kleineren, dem zu photographirenden kunftspläne. „Die Einzelheiten“, heißt es im Prozent. zucker 13,75, ſtetig. Rü ben⸗ zucker [Bombay wüthet in Calcutta die Cholera, 
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Kube .. 
daß die Photographie ganz weſenklich deutlichertreffen, genau. (I) Wir können uns nicht eines Gerſte 110—116. Hafer 116120. Hen Hull, 31. März. Getreidemark * 
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